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Evangelium nach  
Markus 1, 29-39
Er heilte viele, die an allen mögli-
chen Krankheiten litten

In jener Zeit ging Jesus zusam-
men mit Jakobus und Johan-
nes in das Haus des Simon und 
Andreas.
Die Schwiegermutter des Si-
mon lag mit Fieber im Bett. Sie 
sprachen sogleich mit Jesus 
über sie
und er ging zu ihr, fasste sie an 
der Hand und richtete sie auf. 
Da wich das Fieber von ihr und 
sie diente ihnen.
Am Abend, als die Sonne un-
tergegangen war, brachte man 
alle Kranken und Besessenen 
zu Jesus.
Die ganze Stadt war vor der 
Haustür versammelt
und er heilte viele, die an allen 
möglichen Krankheiten litten, 
und trieb viele Dämonen aus. 
Und er verbot den Dämonen zu 
sagen, dass sie wussten, wer er 
war.
In aller Frühe, als es noch dun-
kel war, stand er auf und ging 
an einen einsamen Ort, um zu 
beten.
Simon und seine Begleiter eil-
ten ihm nach,
und als sie ihn fanden, sagten 
sie zu ihm: Alle suchen dich.
Er antwortete: Lasst uns an-
derswohin gehen, in die be-
nachbarten Dörfer, damit ich 
auch dort verkünde; denn dazu 
bin ich gekommen.
Und er zog durch ganz Galiläa, 
verkündete in ihren Synagogen 
und trieb die Dämonen aus.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

1 Jahr Corona – Zeit, innezuhal-
ten und der Toten zu gedenken.

Der alten  
Zeiten wegen
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

zu vielen Anlässen, vor allem 
aber in der Silvesternacht, 
singt man im englischspra-
chigen Raum das traditionelle 
schottische Lied „Auld Lang 
Syne“. Zum Schulabschluss, 
zur Verabschiedung des Ver-
gangenen, zum Übergang ins 
Neue erinnert man – „der alten 
Zeiten wegen“ – an die Freund-
schaft, die einen verbindet und 
die nicht enden soll. 

Zum Jahreswechsel aber geht 
es um einen anderen Über-
gang, um den Wechsel vom 
Leben in den Tod und um das 
Abschiednehmen von verstor-
benen Freunden und Liebsten. 
Mitten in der feierlichen Stim-
mung, in der Vorfreude auf das 
neue und gestaltungsoffene 
Jahr, wo viele das vergangene, 
die Schwierigkeiten und das 
Scheitern einfach nur hinter 
sich lassen wollen, unterbricht 
das Lied das festliche Rau-

schen. Innehalten, zur Ruhe 
finden, verschnaufen. Zurück-
blicken, nicht in Gram oder 
Zorn, sondern in anerkennen-
der Erinnerung an das Gewe-
sene und an die Momente des 
Glücks, die man geteilt hat. Im 
Lied werden die gewürdigt, die 
für dieses Glück maßgeblich 
waren und die jetzt nicht mehr 
unter uns sind. Der bittere 
Schmerz, den wir zu verdrän-
gen neigen, wird so angenom-
men und verwandelt in süße 
Dankbarkeit. 

Lieder und Rituale wie dieses 
helfen, im Alltag unsere Sterb-
lichkeit anzunehmen, zu ver-
kraften und Demut an Stelle 
von Überheblichkeit zu üben. 
Sie helfen gegen das Verges-
sen, sie sind Akte der Liebe und 
erneuern Freundschaft über 
den Tod hinaus. Wir finden 
einen Umgang für das Unbe-
schreibliche und finden Trost, 
wo Worte versagen. 

Am 27. Januar 2020 wurde 
der erste Fall von Covid-19 in 
Deutschland gemeldet. Seit-
dem hält uns die Pandemie 
im Atem, jeden Tag begegnen 
uns Statistiken von Neuin-
fektionen, Intensivpatienten 

und Verstorbenen. Und längst 
übersteigt das Ausmaß unse-
re Vorstellungskraft, die tägli-
chen Todeszahlen sind Alltag 
geworden und wir drohen da-
gegen abzustumpfen. Als vor 
wenigen Tagen, ein Jahr nach 
den ersten Fällen, die Zahl der 
in Deutschland am Virus ver-
storbenen Menschen über 50 
000 stieg, rief Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier des-
halb zur Aktion #Lichtfenster 
auf, um mit einer kleinen Kerze 
im Fenster die zahllosen Toten 
zu ehren. 

Gegen das Abstumpfen, gegen 
die bedrückende Erbarmungs-
losigkeit, gegen die verächt-
liche Empathielosigkeit hilft 

dieses aktive Erinnern. Ob wir 
Freunde und Verwandte an die 
Pandemie verloren haben oder 
nicht – halten wir die von uns 
gegangenen Menschen im Ge-
dächtnis und beten wir um ein 
Wiedersehen beim Vater. 

Dazu lade ich Sie ein, sooft es 
Ihnen guttut: Unterbrechen Sie 
den Alltag, zünden Sie eine Ker-
ze an, genießen Sie eine schö-
ne Aufnahme des Auld Lang 
Syne und feiern Sie Freund-
schaft und Erinnerungen. Ich 
empfehle die Version vom Chor 
des University College Dublin, 
mir bringt sie den Himmel mit 
den Geliebten ein Stück näher. 
Pastoralassistent 
Andreas Hund

WORT ZUM SONNTAG

Die Schrift-Texte eines jeden 
Tages sind zu finden über
www.seelsorgeeinheit–

badwaldsee.de 

Das weltbekannte Lied „Auld Lang Syne“ wurde schon von den verschie-
densten Interpreten dargeboten. Die wunderschöne A-capella-Fassung 
der Choral Scholars of University College Dublin ist abrufbar unter dem 
Link https://youtu.be/W_6Vs8pADrQ und über den hier abgedruckten 
QR-Code. Unser Bild zeigt eine der Sängerinnen der Choral Scholars.

Das Irische Kreuz, stets mit dem charakteristischen Ring, war ursprünglich kein Grabkreuz, sondern sollte markant bekunden: Dies ist heiliges 
Land. Das Kreuz der Iren – ihr Land ist eine Wiege des europäischen Christentums – zeugt wie alle christlichen Kreuze von der Verbundenheit mit 
den Toten und von der Hoffnung der Lebenden. Foto: Andreas Hund

Die nächste Ausgabe des Kirchen-
anzeigers erscheint am 12. Febru-
ar (Freitag).

HINWEIS



 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 6. Februar
Ernst Wiest
18.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 9. Februar
Maria Windholz; Hildegard und 
Franz Xaver Geishauser
9.30 Uhr; St. Peter

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER

GOTTESDIENSTE & mehr

So, 7. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), Weg-
Gottesdienst für die Kommuni-
onfamilien; mit Kerzenweihe und 
Blasiussegen  

Do, 11. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 14. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 

Fr, 5. Februar
Der Gottesdienst und der Rosen-
kranz entfallen

So, 7. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für Kerzen
10.30 Uhr: Familiensonntag (Bu) 
mit Blasiussegen
Weg-Gottesdienst für die Kommu-
nionfamilien

Mo, 8. Februar
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeuren
18.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen 

Mi, 10. Februar
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Reute 

Fr, 12. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

So, 14. Februar
Fasnetssonntag 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
der Pfarrkirche

Sa, 6. Februar
16.00 Uhr: Beichte in St. Peter
17.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
18.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

So, 7. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
Weg-Gottesdienst für die Kommu-
nionfamilien
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Lobpreis in der Frauen-
bergkapelle

Mo, 8. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 9. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter 
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter

Mi, 10. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle
18.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 11. Februar
9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter

Fr, 12. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 13. Februar
16.00 Uhr: Beichte in St. Peter
17.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
18.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 14. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

Fasnetssonntag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE für die 
Narren (We) mit einem Quartett 
der Sammlermusik, einem Vokal-
ensemble u. v. m. ...  Seite 3
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Anmeldepflicht zum Sonntagsgottesdienst
 (auch Vorabendmesse)
Tel. 4041-15 
 freitags zwischen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr 
 samstags zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr

Im ZDF wird an diesem Sonntag, 
7. Februar, ein evangelischer 
Gottesdienst aus der Festeburg-
kirche Frankfurt (9.30 Uhr) über-
tragen. Das Thema lautet: Warum 
Bibellesen mehr als Spaß macht. 
Gestaltet wird er von der Jugend-
kirche LUX in Nürnberg und dem 
Ratsvorsitzenden der EKD Hein-
rich Bedford-Strohm. Die LUX-
Band unter Leitung von Philipp 
Renz und Frank Hoffmann an der 
Orgel sorgen für die Musik.

TV-GOTTESDIENST

So, 7. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
Blasiussegen
Weg-Gottesdienst für die Kommu-
nionfamilien 

Do, 11. Februar
Gumpiger Donnerstag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE – Bruder-
schaftstag der Älteren Mariani-
schen Bruderschaft

So, 14. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We),  
närrischer Familiengottesdienst
 Siehe nachstehende Meldung

 und auch Seite 3 unten links

Ins ewige Leben wurde gerufen: 
Tina Firley (83 Jahre)

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 12. Februar
18.00 Uhr, Pfarrkirche
Rosa Maucher (Jhtg.) 

Corona-Hinweise
Die Austeilung der Asche ist ein 
Bußritus (keine Segnung) und 
geschieht durch berührungslo-
ses Bestreuen des Kopfes des 
Empfängers mit einer kleinen 
Menge Asche. Eine mit einer 
Berührung verbundene Bezeich-
nung der Stirn mit einem Kreuz 
aus Asche ist nicht möglich. In 
der aktuellen coronabedingten 
Sondersituation werden die Be-
gleitworte einmalig vor Beginn 
der Austeilung der Asche für die 
versammelte Gemeinde gespro-
chen. Die Austeilung der Asche 
geschieht anschließend in Stil-
le. Alle Beteiligten tragen einen 
Mund-Nase-Schutz. Es wird drin-
gend empfohlen, dass die Spen-
der eine FFP-2-Maske tragen.

ASCHERMITTWOCH

Samstags, 16.00 Uhr: Sakrament der Versöhnung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein Gespräch vereinbaren. Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. 

BEICHTE

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 7. Februar
Gabriele Fimpel, Franz und Klara 
Fimpel
9.00 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 11. Februar 
Für die verstorbenen Brüder der 
älteren Marianischen Bruder-
schaft 
9.00 Uhr, Pfarrkirche

PFARRBÜRO REUTE
Das Pfarrbüro Reute ist am kom-
menden Donnerstag, 11. Februar, 
wegen Urlaub geschlossen. In 
dringenden Angelegenheiten wen-
de man sich an das Pfarrbüro in 
Bad Waldsee.

Clowns und eine Wette
Der zweite Familiengottesdienst 
in der Reihe mit Sieger-Köder-
Bildern fällt auf den Fasnetssonn-
tag. Deshalb wird sich im Gottes-
dienst alles um das Thema Clown 
drehen. Solche Narren, vor allem 
Harlekine, hat der Künstlerpfarrer 
einige gemalt – und so dürfen die 
Gottesdienstbesucher sich nicht 
nur auf ein Motiv, sondern auf 
mehrere freuen. 

Das Familiengottesdienst-Team 
lädt zu diesem Fasnets-Gottes-
dienst mit einer närrischen Wette 
ein, im Stil von „Wetten dass ...“:  
Wetten, dass es die Haisterkircher 
Kirchengemeinde / Seelsorgeein-
heit Bad Waldsee nicht schafft, 
dass 40 Gottesdienstteilneh-
mer (ob erwachsen, ob Kind) als 
Clowns verkleidet mitfeiern. Falls 
das Team die Wette verliert, spen-
diert Pfr. Werner jeder Familie 
eine Gulasch-Suppe nach Herbert-
Eisele-Manier. Top, die Wette gilt!

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de  

Herzlichen Dank
Wir danken recht herzlich allen Spender/innen für ihre Kerzenspenden 
2021 zu Mariä Lichtmess! 

Allein im Pfarramt St. Peter wurden mehr als 700 € abgegeben. Aber auch 
in den anderen Gemeinden zeigte sich der erfreuliche Trend, dass doch 
viele bereit sind, für die eigene Kirche zu spenden. 

Generell gilt natürlich, dass aufgrund von Corona und den geringeren Got-
tesdienstbesucherzahlen auch ein Rückgang im Kollektengeld festzustel-
len ist. Da tut es gut, wenn solche besonderen Spendenaufrufe auf gute 
Resonanz stoßen. Wie gesagt, ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die da 
gespendet haben. 

Und gerne dürfen Sie uns als Kirchengemeinde/Seelsorgeeinheit auch 
weiterhin zielgerichtet unterstützen, zum Beispiel für den Blumenschmuck 
in unseren Kirchen, für den Kirchenanzeiger, für die Kirchenmusik, für cari-
tative Zwecke/Notlagen. Bitte geben Sie einfach Ihren Spendenzweck an, 
wenn Sie etwas an die Kirchenpflegen überweisen wollen. 
 Pfr. Werner und Pfr. Bucher

KERZENSPENDEN

Bankverbindungen der Kirchenpflegen auf Seite 4



BLICK in die GEMEINDEN
Anmeldepflicht zum Sonntagsgottesdienst

 freitags zwischen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr 
 samstags zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr

Vor Ort Anmeldung möglich, 
solange Plätze vorhanden

Fragen an 
Agustin Munoz,
unseren 
Weltfriedensdienstler
Agustin wird am 17. Februar nach 
eineinhalb Jahren zurück in seine 
Heimat Argentinien fliegen. San-
dra Weber und Pfr. Werner haben 
ihm ein paar Fragen gestellt.

• Agustin, was war das schönste 
Erlebnis für Dich in Deutschland? 
Und was war das schwerste?
Augustin: Ok, fangen wir gleich 
mit schwierigen Frage an, ha ha. 
Ich glaube, die Fünfte Jahreszeit 
in Waldsee, die Fasnet, das war 
das schönste Erlebnis für mich. Ich 
konnte mir nie vorstellen, wie wich-
tig dieses Fest für Euch ist, und das 
für jeden Menschen. Ich fühlte mich 
sehr froh in diese Zeit.
Die ersten paar Monate in Deutsch-
land waren ein bisschen schwierig 
wegen der Sprache. Ich musste 
von einem Satz jedes Wort ein-
zeln hören, übersetzen und dann 
eine Antwort darauf versuchen. Es 
dauerte lange, bis ich dies nicht 
mehr machen brauchte. Und dann 
kam Schwäbisch, das war a bissle 
schwieriger zu verstehen, aber jetzt 
schaff i des.

• Mit welchen Vorstellungen 
bist Du nach Deutschland ge-
kommen? Welche Vorstellungen 
und Eindrücke von Bad Waldsee 
nimmst Du nun mit in die Hei-
mat?
Wenn jemand in Argentinien an 
Deutschland denkt, dann denkt 
man nur an Autos, Bier und kältere 
Menschen mit blonden Haaren und 
zwei Meter groß. Ja, mit diesen Vor-
stellungen bin nach Deutschland 
gekommen.
Bad Waldsee hat mir gezeigt, dass 
es in Deutschland wirklich gute Au-
tos und gutes Bier gibt, aber auch 
sehr gute und nette Menschen, gar 
nicht so distanziert wie ich gedacht 
habe. Da waren alle sehr freundlich 
zu mir und ich bin dafür sehr dank-
bar.

• Wo hast Du gearbeitet? Was wa-
ren Deine Aufgaben? Was hast Du 
hier in Deutschland gelernt?
Ich habe im Kindergarten St. Martin, 
der Eugen-Bolz-Schule und beim 
Tafelladen gearbeitet. Ich musste 
bei den ersten zwei Aufgaben auf 
die Kinder aufpassen, mit ihnen 
spielen oder in der Schule bei ihren 
Aufgaben helfen. Und im Tafelladen 
habe ich beim Essensortieren und 
Verkaufen geholfen. In jeder Arbeit 
hatte ich sehr nette Kolleginnen.
Ich habe in Deutschland gelernt, mit 
Kindern umzugehen, so etwas habe 
ich in Argentinien nicht oft erfahren.

• Für uns war es auffallend, wie 
schnell und gut Du Deutsch ge-

lernt hast. Wie war es für Dich, 
unsere Sprache zu lernen?
Danke. Als ich Deutsch zum ersten 
Mal hörte, hat es für mich nicht so 
schön geklungen, es ist eine harte 
Sprache. Jetzt finde ich Deutsch 
viel schöner, weil ich es sprechen 
kann, obwohl nicht perfekt. Die Arti-
kel nerven mich immer noch.

• Wie hast Du unsere Kirchenge-
meinde, im Vergleich mit deiner 
Heimatgemeinde in Argentinien, 
erlebt?
Ich habe bei der Kirchengemeinde 
in Argentinien mehr wie hier teil-
genommen, zum Beispiel im Chor. 
Hier habe ich es nicht zu machen 
versucht. Ich war hier ein biss-
chen bei der Ministrantenstunde. 
In meiner Heimatgemeinde gibt es 
keinen Ministrantendienst so wie in 
Deutschland, aber schon Arbeit mit 
Jugendlichen und Kinder. 

• Wie geht es für Dich in Argenti-
nien weiter?
Ich werde mit einem Musik-Studium 
beginnen, ich will Chorleiter oder 
Lehrer werden. Auch bei der Kir-
chengemeinde gibt es immer viel zu 
tun und ich möchte dabei sein. 

• Welche Pläne hattest Du für 
Deine Zeit in Deutschland? Was 
war durch Corona erschwert oder 
sogar unmöglich?
Ich habe nicht viele Pläne gemacht, 
ich lasse mich immer überraschen  
und das wollte ich mit diesem Frei-
willigendienst auch machen. Ja, ich 
habe natürlich geplant, ein bisschen 
in Deutschland und Europa zu rei-
sen und die Länder kennenzulernen. 
Da gibt es viel Geschichte, die man 
in den vielen Städten sehen kann. 
Ich hätte gerne die Möglichkeit 
gehabt, nach Taizé zu gehen, das 
wollte ich immer, und auch nach 
Rom zu fahren und dort Ostern zu 
feiern. Beides war wegen Corona 

nicht möglich, aber vielleicht ein 
anderes Mal.

• Was hast du in Deutschland am 
meisten vermisst? Was wirst du 
in Argentinien von Deutschland 
vermissen?
In dieser Zeit habe ich nicht so viel 
Heimweh gehabt, ich glaube, weil 
ich wusste, dass ich werde bald 
zurückkommen. Aber es gab trotz-
dem solche Momente, in denen 
ich an meine Mutter, meine Brüder, 
Freunde und sogar meine Haustiere 
dachte. 
In Argentinien wird es aber ein biss-
chen schwieriger, weil jetzt habe ich 
kein richtiges Datum, aber schon 
Lust, um nach Deutschland zu 
kommen. Dann werde ich viel ver-
missen. Am meisten die Menschen, 
die ihre Türen für mich aufgemacht 
haben hier in Bad Waldsee und in 
Osterhofen. Die Sprache, bald wer-
de ich wieder täglich nur Spanisch 
hören, und ich will mein Deutsch 
nicht vergessen. Und auch den Le-
berkäse werde ich vermissen, viel-
leicht finde ich in Argentinien etwas 
Ähnliches, ha ha.

• Dein Gruß an die Gemeinde in 
Bad Waldsee:
Diesen Freiwilligendienst, diese Zeit 
bei Euch, vergesse ich nie. Da konn-
te ich meine Meinung und Vorstel-
lungen verändern. In Lateinamerika 
gibt es viele junge Menschen, die 
warten darauf, eine solche Möglich-
keit wie diese zu haben, so wie ich 
und die vier Freiwilligen, die vorher 
hier in Bad Waldsee waren. Ich 
danke Euch für diese Möglichkeit, 
ohne Euch wäre diese Erfahrung 
wahrscheinlich nicht so schön ge-
wesen. 
Liebe Gemeinde, liebe Familien und 
Freunde, vielen lieben Dank! Ich tra-
ge Euch in meinem Herzen.
Liebe Grüße, bleibt immer glücklich 
und gesund! Euer Agustin.

„Die Waldseer haben die Türen für mich aufgemacht. Die Zeit bei Euch 
vergesse ich nie. Ich trage Euch in meinem Herzen.“ Augustin mit seiner 
aktuellen Gastfamilie.

Einzug der Sammler in St. Peter
 Bild vom Vorjahr, aufgenommen von Markus Lorinser

O jerum, d‘ Fasnet hot a Loch

O jerum, o jerum, dia Fasnet hot a Loch,
wer kennt des it, in dem Johr jedoch,
klingt dia närrisch Klag‘ ganz akuell,

scho vor de hohe Däg, it erscht hinterher, gell!

O jerum, o jerum, wie wird’s au sei,
am Gumpige, em Pfarrhaus, ganz allei?

O jerum, koi Schulbefreiung, koin Wächsebrauch, 
koi Wurscht, koin Wecka, au koi Hasamilch für de Bauch.

O jerum, au koin Umzug, an gar koim Tag,
des mei Narrenherz kaum aushalte mag ...

Koine Schrättele, die der Pfarrer wellet drucka, 
koi Guatsle vom Schorraweib oder ebbes zum Schlucka.

Koi Schunkla, koine Küssla, koin Scheinheiligaball, 
auch koi Seniorenfasnet in unserm Gemeindesaal.

Voll Gram klingt´s deshalb: O jerum, o jerum,
des blede Virus isch schuld – doch sei´s drum. 

So schnell lass i mi it unterkriega, 
mei Narrahäs bleibt it in d‘r Kista liega.

Denn zumindest oimal kann i´s ungeniert traga,
mei Dachauer, mei Sammlerfrack, ohne Verzaga. 

I lenk dann mit Vorfraid beschwingt meine Schritt,
nach St. Peter, am Fasnetssonntag – kommet oifach mit. 

Des hoißt: A Narramess wird’s trotz Corona geba, 
zwoi sogar, m‘r könnt se hintranand erleba. 

Wia hoißt des neudeitsch so schee: Save the date. 
Am Sonntag in oiner Woch isch es soweit!

Teil 2 vo meim Gedicht folgt in d‘r nächste Woch‘: 
O jerum, o jerum, dia Fasnet hot a Loch!

 Stefan Werner

Fasnetssonntag (14. Februar)
9.31 Uhr, St. Peter, Bad Waldsee: Gottesdienst mit Beteiligung der Nar-
ren, musikalisch mitgestaltet von einer Abordnung der Sammler und von 
einem Gesangsquartett.

11.00 Uhr, St. Johannes Baptist, Haisterkirch: närrischer Familiengot-
tesdienst, musikalisch mitgestaltet von Leo Strassner und Verena West-
häußer

Für beide Gottesdienste ist eine Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 4041-15: Am 12. Februar in der Zeit von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
oder am 13. Februar zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr. 



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Lesejahr B
Heute, 4. Februar

Hebr 12,18-19.21-24; Mk 6,7-13

Freitag, 5. Februar
Hebr 13,1-8; Mk 6,14-29

Samstag, 6. Februar
Hebr 13,15-17.20-21; Mk 6,30-34

Sonntag, 7. Februar
L I: Ijob 7,1-4.6-7; L II: 1 Kor 9,16-19.22-
23; Ev: Mk 1,29-39

Montag, 8. Februar
Gen 1,1-19; Mk 6,53-56

Dienstag, 9. Februar
Gen 1,20-2,4a; Mk 7,1-13

Mittwoch, 10. Februar
Gen 2,4b-9.15-17; Ev: Mk 7,14-23

Donnerstag, 11. Februar
Gen 2,18-25; Mk 7,24-30

e

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Derzeit in der Kur- und Reha-Seelsorge nur interne Angebote (in den 
Reha-Kliniken), keine öffentlichen Veranstaltungen.

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Reguläre Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
P. Hubert Vogel (Vo): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-15, hubert.vogel@drs.de
Diakon Dr. Marcel Görres (Gö): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 40 41-16, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 40 41-18, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 40 41-17, vwesthaeusser@t-online.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

TELEFON, MAIL, ADRESSE

Leider zwingt uns die momentane Lage in der Corona-Pandemie, 
vor allem zum Schutze der Angestellten, die Pfarrämter für Besu-
che geschlossen zu halten. Alle Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit 
sind aber zu den gewohnten Zeiten per Telefon oder E-Mail erreich-
bar.  Die pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unverän-
dert in seelsorgerlichen Fragen ansprechbar. 
 Vielen Dank für Ihr Verständnis

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Wald-
see gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) 
und Pfarrer Stefan Werner.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 404-112 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels-Reiniger (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee – Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee in gedruckter 
Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktionsbüro Reisch mann e.K. (Tel. 
07564 / 30 68 07; Mail: margit.reischmann@t-online.de) melden. Man kann den Wunsch, nicht beliefert 
zu werden, auch am Briefkasten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 

KA digital: Der Kirchenanzeiger wird gleichzeitig mit Erscheinen in gedruckter Form auch auf der Home-
page der Seelsorgeeinheit (www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de) veröffentlicht. Man kann ihn auch als 
Newsletter beziehen. Und man kann sich den KA auch aufs Handy schicken 
lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: Man spei-
chere die Nummer +49 176 32370404 (Webmaster der Seelsorgeeinheit) unter 
dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nachricht per Whats-
App mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits am Vorabend des 
Erscheinungstages – in der Regel also am Mittwochabend – den neuen KA 
aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. Für die 
Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die Threema-
ID 2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorgeeinheit) unter dem Namen „Kirchen-
anzeiger“ ab und sende dann eine Nachricht per Threema mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man 
den neuen KA ebenfalls bereits am Vorabend aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch hier 
das Stichwort „Stop“. Man kann den neuen KA auch über den Threema-QR-Code aufrufen.

Diakon David Bösl
Dekanatsjugendseelsorger 
(Raum Bad Waldsee)
DBoesl@bdkj-bja.drs.de
Tel. 404-119

Dekanat Allgäu-
Oberschwaben
BDKJ-Dekanatsstelle
Mobile Junge Kirche 
Klosterhof 1, Bad Waldsee

IN DER BIBEL LESEN
Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute: Donnerstag: Lukas 8,16-18
Freitag: Lukas 8,19-21
Samstag: Lukas 8,22-25
Sonntag: Psalm 18,21-51
Montag: Lukas 8,26-39
Dienstag: Lukas 8,40-56
Mittwoch: Lukas 9,1-9
Donnerstag: Lukas 9,10-17

Danke, Margret Bredemeier
Zum Jahresanfang gab es in der Leitung der Nachbar-
schaftshilfe Reute-Gaisbeuren einen Wechsel. Margret 
Bredemeier, die langjährige Einsatzleiterin, hat gebe-
ten, kürzer treten zu wollen. Nach Überlegungen mit 
der Solidarischen Gemeinde, ob die Nachbarschaftshil-
fe in den Bürgerverein integriert werden soll, kam man 
zum Ergebnis, dass sie vorerst unter dem Dach der Kir-
chengemeinde verbleiben soll. Als Übergangslösung 
hat sich Gisela Dreiz-Scheck von der Nachbarschafts-
hilfe Bad Waldsee bereit erklärt, neben ihrer Tätigkeit 
als Einsatzleiterin in Bad Waldsee kommissarisch die 
Nachbarschaftshilfe Reute-Gaisbeuren mitzuleiten. 
Eine öffentliche Danksagung für Frau Bredemeier 
ist vom Kirchengemeinderat geplant. Ein herzliches 
Vergelt‘s Gott vorab hier im Kirchenanzeiger. Und na-
türlich Gottes Segen für Frau Dreiz-Scheck, mitsamt 
ihrem Team der Helfer und Helferinnen. 

Wer vielleicht in den 
aktuellen Corona-Zeiten 
den Wert von Nachbar-
schaftshilfe konkret 
erlebt hat, wer sie viel-
leicht auch spontan 
ausgeübt hat mit Ein-
kaufsdiensten etc. und 
sich überlegt, dieses En-
gagement tatsächlich 
organisiert fortzuset-
zen, der darf sich gerne 
vom hier abgedruckten 
Flyer inspirieren las-
sen und sich melden. 
Wir suchen Helfer und 
Helferinnen für  Reute-
Gaisbeuren und auch 
für Bad Waldsee

NACHBARSCHAFTSHILFE REUTE-GAISBEUREN

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee: KSK Ravensburg, IBAN: DE67 650 501 10 00 62 30 40 12, BIC: SOLADES1RVB
St. Peter und Paul Reute: Raiba Reute-Gaisbeuren, IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01, BIC: GENODES1RRG.
St. Johannes Baptist Haisterkirch: KSK Ravensburg, IBAN: DE49 650 501 10 00 62 3103 50, BIC: SOLADES1RVB
St. Joh. Ev. Michelwinnaden: VoBa Allgäu-Oberschwaben, IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005, BIC: GENODES1LEU

Die Nachbarschaftshilfe sucht jederzeit 
neue Helferinnen und Helfer. Gerne dürfen 
sich zuverlässige, ehrliche und hilfsbereite 
Freiwillige melden.

Wir bieten Ihnen:

 Treffen zum Erfahrungsaustausch
  Beratung und Begleitung während
 des Einsatzes 
 vielfältige Fortbildungsangebote
 Versicherungsschutz
 Aufwandsentschädigung
 Selbstbestimmung von Einsatzzeit
 und Umfang Ihrer Mitarbeit
 (ca. 3 – 7 Stunden pro Woche)

Sie sind  
herzlich willkommen!

Träger der Organisierten Nachbarschafts-
hilfe ist die Katholische Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul.

Einsatzleitung:
Margret Bredemeier
Tel. 07524 3471

Vertretung:
Agi Schneider
Tel. 07524 7550

Organisierte 

Nachbarschaftshilfe

Reute-Gaisbeuren

Wir sind Mitglied in: 

Zukunft Familie e. V.
Fachverband Familienpflege
und Nachbarschaftshilfe in der  
Diözese Rottenburg-Stuttgart

www.zukunft-familie.info

Helfen,
als Helfer.

Ihre 
Ansprechpartner.

Helfen, wo Hilfe  
gebraucht wird !

Zukunft

Familie

Hilflosigkeit  
kann jeden treffen.

Ich bin 76 Jahre und kann meinen
Haushalt nicht mehr ganz alleine
versorgen.

Ich werde aus dem Krankenhaus
entlassen und darf keine schweren  
Arbeiten verrichten. Ich bin alleine  
und kenne niemanden.

Mein Mann ist schwer krank.  
Mit Hilfe der Krankenschwester pflege
ich ihn. Ich suche eine Dame, die
einmal in der Woche nur bei meinem
Mann sitzt, damit ich mal aus dem
Haus gehen kann.

In meinem 5-Personen-Haushalt
lebt meine schwerkranke Mutter.  
Ich suche jemanden, der sich  
stundenweise mit ihr beschäftigt.

Wem wird geholfen?

 Kranken und Behinderten
 Betagten und Alleinstehenden
 Familien mit Kindern in Notfällen
 pflegenden Angehörigen

Was möchte Nachbarschaftshilfe?

Hilfestellung im Haushalt

 Einkaufen
 Kleine Mahlzeiten zubereiten
 Wäsche in Ordnung halten
 Wohnung in Ordnung halten
 (Kein Großputz)
 Hilfestellung im Haushalt bei
 Krankheit von Mutter / Vater

Hilfestellung im sozialen Bereich

 Stundenweise Betreuung von Kindern
 Unterhaltung, Gespräche, Vorlesen, 
 Spazieren gehen
 Unterstützung pflegender Angehöriger

Was kann Nachbarschaftshilfe nicht leisten?

 reine Putzarbeiten
  Fahrdienste und Pflegeleistungen  

(können vermittelt werden)

Diese Leistung an Mitmenschen wird von 
Frauen und Männern auf freiwilliger Basis 
und gegen eine Aufwandsentschädigung 
erbracht. Wir arbeiten stundenweise.  
Der derzeitige Stundensatz ist bei der  
Einsatzleitung zu erfragen. Einsatzleitung, 
Helferinnen und Helfer unterliegen selbst-
verständlich der Schweigepflicht. Sie sind  
unfall- und haftpflichtversichert.

Unsere Hilfeleistungen werden unabhängig 
der Religionszugehörigkeit, der wirtschaft-
lichen und sozialen Situation erbracht. 

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe ist  
ein anerkannter, niederschwelliger Dienst  
für zusätzliche Betreuungsleistungen. 
Auf Antrag werden die Kosten von den 
Pflege kassen erstattet.

Bitte rufen Sie uns unverbindlich an, die
Beratung ist kostenlos. Gerne besuchen  
wir Sie auch zu Hause.

Diese und ähnliche Anrufe
erreichen uns immer wieder.

Helfen, wo Hilfe  
gebraucht wird …

Hilfe,
die bezahlbar ist.

Gisela Dreiz-Scheck über-
nimmt vorübergehend die Ein-
satzleitung. Foto: D

Kommissarische Leitung: 
Gisela Dreiz-Scheck, Tel. 01590 / 
1502356
Stellvertreterin: Agi Schneider
Tel. 7550
Gewählte Vorsitzende der Kirchen-
gemeinde: Franziska Tessling
Tel.1248 (über Pfarramt) 


